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Verordnung des WBF 
über die Produktion und das Inverkehrbringen  
von Futtermitteln, Zusatzstoffen für die Tierernährung 
und Diätfuttermitteln 

(Futtermittelbuch-Verordnung, FMBV)  
Änderung vom … 

 
Das Eidgenössische Departement für Wirtschaft, Bildung und Forschung (WBF) 

verordnet: 

I 

Die Futtermittelbuch-Verordnung vom 26. Oktober 20111 wird wie folgt geändert: 

Art. 23d 

Aufgehoben 

Art. 23g Übergangsbestimmungen zur Änderung vom … 

1 Die Futtermittelzusatzstoffe, die mit der Änderung vom … aus der Liste der zuge-
lassenen Futtermittelzusatzstoffe nach Anhang 2 gestrichen wurden, und Vormi-
schungen, die solche enthalten, dürfen ab dem Inkrafttreten der Änderung vom … 
noch während 6 Monaten in Verkehr gebracht werden. 

2 Mischfuttermittel für Nutztiere, die nach bisherigem Recht gekennzeichnet sind, 
dürfen ab dem Inkrafttreten der Änderung vom … noch während 1 Jahr in Verkehr 
gebracht werden. 

3 Mischfuttermittel für Heimtiere, die nach bisherigem Recht gekennzeichnet sind, 
dürfen ab dem Inkrafttreten der Änderung vom … noch während 2 Jahren in Ver-
kehr gebracht werden. 

II 

Anhang 2 wird gemäss Beilage geändert. 
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III 

Diese Verordnung tritt am 1. Januar 2020 in Kraft. 

… Eidgenössisches Departement für Wirtschaft, 
Bildung und Forschung: 

Guy Parmelin 
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Anhang 2 
(Art. 17 Abs. 1) 

Liste der zugelassenen Futtermittelzusatzstoffe (Zusatzstoffliste) 

1 1. Kategorie: Technologische Futtermittelzusatzstoffe 

Ziff. 1.2 

Die Zusatzstoffe 1b306 (i) / (ii) und E 324  werden wie folgt geändert.  

Der Zusatzstoff E 307 wird ersetzt durch den Zusatzstoff 1b307.   
Kenn-
nummer 

Kate-
gorie 

Funktions-
gruppe 

Futtermittelzusatzstoff Chemische Bezeichnung, 
Beschreibung 

Tierart oder 
Tierkategorie 

Höchst-
alter 

Mindest-
gehalt 

Höchst-
gehalt 

Sonstige Bestimmungen 

mg/kg des Allein-
futtermittels 

  

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 

1b306 
(i) / (ii) 

1 b Extrakte natürlichen 
Ursprungs 

(i) stark tocopherol-
haltige 

(ii) stark delta-
tocopherolhaltige 

Alpha-, beta-, gamma- und 
delta-tocopherol: 

Chemische Formel: 

C29H50O2, CAS 59-02-9 

C28H48O2, CAS 490-23-3 

C28H48O2, CAS 54-28-4 

C27H46O2, CAS 119-13-1 

(i) Tocopherolhaltige 
Extrakte natürlichen 
Ursprungs, in flüssiger 
öliger Form, durch 
Extraktion aus Pflan-

Alle   - Tocopherol-Extrakte aus Pflanzen-
ölen dürfen in Verkehr gebracht 
und als Zusatzstoff in Form einer 
Zubereitung verwendet werden. 

In der Gebrauchsanweisung für 
den Zusatzstoff sind die Lager- 
und Stabilitätsbedingungen, für die 
Vormischungen die Lagerbedin-
gungen anzugeben. 
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Kenn-
nummer 

Kate-
gorie 

Funktions-
gruppe 

Futtermittelzusatzstoff Chemische Bezeichnung, 
Beschreibung 

Tierart oder 
Tierkategorie 

Höchst-
alter 

Mindest-
gehalt 

Höchst-
gehalt 

Sonstige Bestimmungen 

mg/kg des Allein-
futtermittels 

  

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 

zenölen gewonnen  
(i) Reinheitskriterien: 

Tocopherole insgesamt 
mindestens 30 % 

(ii) Tocopherolhaltige 
Extrakte natürlichen 
Ursprungs (mit hohem 
Delta-Tocopherol-
Anteil), nur in flüssiger 
Form, durch Extraktion 
aus Pflanzenölen ge-
wonnen 

(ii) Reinheitskriterien: 
Tocopherole insgesamt 
mindestens 80 %, mit 
einem Gesamtgehalt an 
Delta-Tocopherol von 
mindestens 70 %. 

1b307 1 b Alpha-Tocopherol Alpha-Tocopherol  

Charakterisierung des 
Wirkstoffs: 

(all-rac)-α-Tocopherol 
C29H50O2 
CAS-Nr.: 10191-41-0 

Tocopherolhaltige Extrakte 
in flüssiger öliger Form, 
durch chemische Synthese 

Alle   - Alpha-Tocopherol darf in Verkehr 
gebracht und als Zusatzstoff in 
Form einer Zubereitung verwendet 
werden.  

In der Gebrauchsanweisung für 
den Zusatzstoff sind die Lager- 
und Stabilitätsbedingungen, für die 
Vormischungen die Lagerbedin-
gungen anzugeben.  
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Kenn-
nummer 

Kate-
gorie 

Funktions-
gruppe 

Futtermittelzusatzstoff Chemische Bezeichnung, 
Beschreibung 

Tierart oder 
Tierkategorie 

Höchst-
alter 

Mindest-
gehalt 

Höchst-
gehalt 

Sonstige Bestimmungen 

mg/kg des Allein-
futtermittels 

  

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 

gewonnen. Reinheitskrite-
rien: mindestens 96 %. 

E 324 1 b Ethoxyquin C14H19ON Alle  - 1502 Zulassung sistiert für Mischfutter-
mittel: Dieser Zusatzstoff darf bei 
der Herstellung des Futtermittels 
nicht beigefügt werden, kann 
jedoch als Rückstand der Behand-
lung von Fischmehlen darin 
vorhanden sein. 

Ziff. 1.4 

Die folgende Zeile wird als erste Zeile in der Tabelle eingefügt.   
Kenn-
nummer 

Kate-
gorie 

Funktions-
gruppe 

Futtermittelzusatzstoff Chemische Bezeichnung, 
Beschreibung 

Tierart oder 
Tierkategorie 

Mindest-
gehalt 

Höchst-
gehalt 

Sonstige Bestimmungen 

mg/kg des Allein-
futtermittels mit 
12 % Feuchtigkeit 

 

1 2 3 4 5 6 7 8 9 

1i534 1 i Eisennatriumtartrate Zubereitung aus Komple-
xierungsprodukten von 
Natriumtartraten mit Eisen-
III-Chlorid in Wasserlö-
sung ≤ 35 % (Gewichtsan-
teil) 

Alle Tierarten - - Der Zusatzstoff wird ausschliesslich in 
NaCl (Natriumchlorid) verwendet.  

Empfohlene Mindestdosis: 26 mg Eisen-
natriumtartrate/kg NaCl (entspricht 3 mg 
Eisen/kg NaCl)  

  

2  Maximal 150 mg/kg allein oder aus E 320, E 321 und E 324 kombiniert. 
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Kenn-
nummer 

Kate-
gorie 

Funktions-
gruppe 

Futtermittelzusatzstoff Chemische Bezeichnung, 
Beschreibung 

Tierart oder 
Tierkategorie 

Mindest-
gehalt 

Höchst-
gehalt 

Sonstige Bestimmungen 

mg/kg des Allein-
futtermittels mit 
12 % Feuchtigkeit 

 

1 2 3 4 5 6 7 8 9   
Charakterisierung des 
Wirkstoffs: 

Eisen-III-Kom-
plexierungsprodukt von 
D(+)-, L(-)- und meso-2,3-
Dihydroxybutandisäuren 

Kennzahl: Eisen zu meso-
Tartrat 1: 1;  

Kennzahl: Eisen zu Ge-
samttartratisomeren 1: 1,5 

CAS-Nr.  
1280193-05-9 

Fe(OH)2C4H4O6Na 

Chlorid: ≤ 25 %  

Oxalate: ≤ 1,5 %, ausge-
drückt als Oxalsäure  

Eisen: ≥ 8 % Eisen(III) 

Empfohlene Höchstdosis: 106 mg Eisen-
natriumtartrate/kg NaCl 
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Ziff. 1.6 erste Tabelle 

Der Text zum Zusatzstoff «Cellulase EC 3.2.1.4. aus Aspergillus niger» wird durch den folgenden Text ersetzt.  

Die Zusatzstoffe Enterococcus faecium CNCM I 3236/ATCC 19434 und Pediococcus pentosaceus MBS PP 01 werden aus der Liste gestrichen.   
Kennnum-
mer 

Kate-
gorie 

Funktions-
gruppe 

Futtermittelzusatzstoff Untergruppe Bezeichnung Verwendung Sonstige Bestimmungen 

 1 k Cellulase EC 3.2.1.4 aus Aspergillus niger CBS 120604 294 Enzym Silagekonservierung  

1k2103 1 k Pediococcus pentosaceus DSM 12834 Mikroorganismen Silagekonservierung EU VO 1263/2011 

1k2101 1 k Pediococcus pentosaceus DSM 16244 Mikroorganismen Silagekonservierung EU VO 514/2010           
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Ziff. 1.6 zweite Tabelle 

Die Zusatzstoffe 1k280, 1k281 und 1k284 werden wie folgt geändert.  

Der Zusatzstoff 1k20757 wird nach 1k284 eingefügt.   
Kenn-
nummer 

Kate-
gorie 

Funktions-
gruppe 

Futtermittelzusatzstoff Chemische Bezeichnung, 
Beschreibung 

Tierart oder 
Tierkategorie 

Mindest-
gehalt 

Höchst-
gehalt 

Sonstige Bestimmungen 

mg/kg des Alleinfut-
termittels mit 12 % 
Feuchtigkeit 

1 2 3 4 5 6 7 8 9 

1k280 1 k Propionsäure Propionsäure ≥ 99,5 % 

C3H6O2 

CAS No: 79-09-4  

Nichtflüchtiger Rückstand 
≤ 0,01 %, wenn bei 140 °C 
bis zur Gewichtskonstanz 
getrocknet  

Aldehyde ≤ 0,1 %, ausge-
drückt als Formaldehyd  

Hergestellt durch chemi-
sche Synthese 

Wiederkäuer 

Schweine 

Geflügel 

– 

– 

– 

– 

30 000 

10 000 

Die gleichzeitige Verabreichung weiterer 
organischer Säuren in den zugelassenen 
Höchstmengen ist kontraindiziert.  

Der Zusatzstoff wird in leicht zu silieren-
dem Material verwendet3. 

Bei gleichzeitiger Verwendung mit 
anderen Quellen des Wirkstoffs darf der 
zugelassene Höchstgehalt nicht über-
schritten werden.  

Sicherheitshinweis: Bei der Handhabung 
sollten Atemschutz, Augenschutz, Hand-
schuhe und Schutzkleidung getragen 
werden. 

Alle Tierarten, 
ausgenommen 
Wiederkäuer, 
Schweine und 
Geflügel 

– – 

1k281 1 k Natriumpropionat Natriumpropionat ≥ 98,5 %  

Charakterisierung des 
Wirkstoffs  

Natriumpropionat ≥ 98,5 %  

Wiederkäuer 

Schweine 

Geflügel 

– 

– 

– 

– 

30 000 

10 000 

Die gleichzeitige Verabreichung weiterer 
organischer Säuren in den zugelassenen 
Höchstmengen ist kontraindiziert.  
 

Der Zusatzstoff wird in leicht zu silieren-Alle Tierarten, – – 

  

3 Leicht zu silierendes Futter: > 3 % lösliche Kohlenhydrate im Frischmaterial (z. B. Maisganzpflanze, Weidelgras, Trespe oder Zuckerrübenschnitzel), Verord-
nung (EG) Nr. 429/2008 der Kommission (ABl. L 133 vom 22.5.2008, S. 1). 
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Kenn-
nummer 

Kate-
gorie 

Funktions-
gruppe 

Futtermittelzusatzstoff Chemische Bezeichnung, 
Beschreibung 

Tierart oder 
Tierkategorie 

Mindest-
gehalt 

Höchst-
gehalt 

Sonstige Bestimmungen 

mg/kg des Alleinfut-
termittels mit 12 % 
Feuchtigkeit 

1 2 3 4 5 6 7 8 9 

C3H5O2Na 

CAS-Nr.: 137-40-6  

Trocknungsverlust ≤ 4 %, 
bestimmt durch zweistün-
dige Trocknung bei 105 °C  

Wasserunlösliche Stoffe 
≤ 0,1 %  

Hergestellt durch chemi-
sche Synthese 

ausgenommen 
Wiederkäuer, 
Schweine und 
Geflügel 

dem Material4 verwendet. 

Bei gleichzeitiger Verwendung mit 
anderen Quellen des Wirkstoffs darf der 
zugelassene Höchstgehalt nicht über-
schritten werden.  

Sicherheitshinweis: Bei der Handhabung 
sollten Atemschutz, Augenschutz, Hand-
schuhe und Schutzkleidung getragen 
werden. 

1k284 1 k Ammoniumpropionat Zubereitung aus Ammoni-
umpropionat ≥ 19,0 %, 
Propionsäure ≤ 80,0 % und 
Wasser ≤ 30 %  

Charakterisierung des 
Wirkstoffs  

Ammoniumpropionat:  
C3H9O2N 

CAS-Nr.: 17496-08-1  

Hergestellt durch chemi-
sche Synthese 

Wiederkäuer 

Schweine 

Geflügel 

– 

– 

– 

– 

30 000 

10 000 

Die gleichzeitige Verabreichung weiterer 
organischer Säuren in den zugelassenen 
Höchstmengen ist kontraindiziert.  

Der Zusatzstoff wird in leicht zu silieren-
dem Material5 verwendet. 

Bei gleichzeitiger Verwendung mit 
anderen Quellen des Wirkstoffs darf der 
zugelassene Höchstgehalt nicht über-
schritten werden.  

Sicherheitshinweis: Bei der Handhabung 
sollten Atemschutz, Augenschutz, Hand-
schuhe und Schutzkleidung getragen 

Alle Tierarten, 
ausgenommen 
Wiederkäuer, 
Schweine und 
Geflügel 

– – 

  

4 Leicht zu silierendes Futter: > 3 % lösliche Kohlenhydrate im Frischmaterial (z. B. Maisganzpflanze, Weidelgras, Trespe oder Zuckerrübenschnitzel), Verord-
nung (EG) Nr. 429/2008 der Kommission (ABl. L 133 vom 22.5.2008, S. 1). 

5 Leicht zu silierendes Futter: > 3 % lösliche Kohlenhydrate im Frischmaterial (z. B. Maisganzpflanze, Weidelgras, Trespe oder Zuckerrübenschnitzel), Verord-
nung (EG) Nr. 429/2008 der Kommission (ABl. L 133 vom 22.5.2008, S. 1). 
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Kenn-
nummer 

Kate-
gorie 

Funktions-
gruppe 

Futtermittelzusatzstoff Chemische Bezeichnung, 
Beschreibung 

Tierart oder 
Tierkategorie 

Mindest-
gehalt 

Höchst-
gehalt 

Sonstige Bestimmungen 

mg/kg des Alleinfut-
termittels mit 12 % 
Feuchtigkeit 

1 2 3 4 5 6 7 8 9 

werden. 

1k20757 1 k Lactobacillus hilgar-
dii CNCM I-4785 
und Lactobacillus 
buchneri CNCM I-
4323/NCIMB 40788 

Zubereitung aus Lactoba-
cillus hilgardii CNCM  
I-4785 und Lactobacillus 
buchneri CNCM  
I-4323/NCIMB 40788 mit 
mindestens 1,5 × 1011 
KBE/g Zusatzstoff (Ver-
hältnis 1:1).  

Charakterisierung des 
Wirkstoffs:  

Lebensfähige Zellen von 
Lactobacillus hilgardii 
CNCM I-4785 und Lacto-
bacillus buchneri CNCM  
I-4323/NCIMB 40788 

Alle Tierarten – – In der Gebrauchsanweisung für den 
Zusatzstoff und die Vormischungen sind 
die Lagerbedingungen anzugeben.  

Mindestgehalt des Zusatzstoffs bei Ver-
wendung ohne Kombination mit anderen 
Mikroorganismen als Silierzusatzstoffe:  
3 × 108 KBE/kg (L. hilgardii CNCM I-
4785 und L. buchneri CNCM I-4323/ 
NCIMB 40788 im Verhältnis 1:1) leicht 
und mässig schwer zu silierenden frischen 
Materials6. 

Die Futtermittelunternehmer müssen für 
die Anwender des Zusatzstoffs und der 
Vormischungen operative Verfahren und 
organisatorische Massnahmen festlegen, 
um Risiken aufgrund der Anwendung des 
Stoffs zu vermeiden. Können diese 
Risiken durch solche Verfahren und 
Massnahmen nicht beseitigt oder auf ein 
Minimum reduziert werden, so sind 
Zusatzstoff und Vormischungen mit 
persönlicher Schutzausrüstung, ein-
schliesslich Atemschutz, zu verwenden.  

  

6 Leicht zu silierendes Futter: > 3 % lösliche Kohlenhydrate in frischem Material. Mässig schwer zu silierendes Futter: 1,5–3,0 % lösliche Kohlenhydrate in 
Grünfutter. 
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Ziff. 1.7 

Die Zusatzstoffe 1m01 und 1m03 werden wie folgt geändert.  

Der Zusatzstoff 1m03i wird nach 1m03 eingefügt.   
Kenn-
nummer 

Kate-
gorie 

Funktions-
gruppe 

Futtermittelzusatzstoff Chemische Bezeichnung, 
Beschreibung 

Tierart oder 
Tierkategorie 

Mindest-
gehalt 

Höchst-
gehalt 

Sonstige Bestimmungen 

mg/kg des Allein-
futtermittels mit 12 % 
Feuchtigkeit 

 

1 2 3 4 5 6 7 8 9 

1m01 1 m Mikroorganismus-
Stamm DSM 11798 
der Coriobacteri-
aceae- Familie 

BBSH 797 

Zubereitung aus lebensfä-
higen Zellen von Mikroor-
ganismus-Stamm DSM 
11798 der Coriobacteri-
aceae-Familie mit mindes-
tens 5 × 109 KBE/g Zusatz-
stoff. 

Fest 

Schweine 

Alle Vogelarten 

1,7×108

KBE/kg  
 Zur Verringerung der Kontamination von 

Futtermitteln mit dem Mykotoxin: Tri-
chothecene. 

In der Gebrauchsanweisung für den 
Zusatzstoff und die Vormischung sind die 
Lagertemperatur, die Haltbarkeit und die 
Pelletierstabilität anzugeben.  

Die Verwendung des Zusatzstoffs ist in 
Futtermitteln zulässig, die den EU-
Vorschriften über unerwünschte Stoffe in 
der Tierernährung genügen. 

Sicherheitshinweis: Bei der Handhabung 
sollten Atemschutz und Handschuhe 
getragen werden. 
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Kenn-
nummer 

Kate-
gorie 

Funktions-
gruppe 

Futtermittelzusatzstoff Chemische Bezeichnung, 
Beschreibung 

Tierart oder 
Tierkategorie 

Mindest-
gehalt 

Höchst-
gehalt 

Sonstige Bestimmungen 

mg/kg des Allein-
futtermittels mit 12 % 
Feuchtigkeit 

 

1 2 3 4 5 6 7 8 9 

1m03 1 m Fumonisinesterase 
EC 3.1.1.87 

FUMzyme 

Zubereitung aus Fumonisi-
nesterase, gewonnen aus 
Komagataella pastoris 
DSM 26643, mit mindes-
tens 3000 U/g7. 

Schweine 

Alle Vogelarten 

15 U 

15 U 

 Zur Verringerung der Kontamination von 
Futtermitteln mit dem Mykotoxin: Fumo-
nisine. 

In der Gebrauchsanweisung für den 
Zusatzstoff und die Vormischung sind die 
Lagerbedingungen und die Pelletierstabili-
tät anzugeben. 

Empfohlene Höchstdosis: 300 U/kg 
Alleinfuttermittel. 

Die Verwendung des Zusatzstoffs ist 
in Futtermitteln zulässig, die den 
EU-Vorschriften über unerwünschte Stoffe 
in der Tierernährung genügen.  

Sicherheitshinweis: Während der Hand-
habung sind Atemschutz, Schutzbrille und 
Handschuhe zu tragen. 

  

7 1 U ist die Enzymaktivität, welche aus 100 μΜ Fumonisin B1 in 20 mM Tris-Cl-Puffer bei pH-Wert 8,0 mit 0,1 mg/ml Rinderserumalbumin bei 30 °C 1 πmol 
Tricarballylsäure pro Minute freisetzt. 
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Kenn-
nummer 

Kate-
gorie 

Funktions-
gruppe 

Futtermittelzusatzstoff Chemische Bezeichnung, 
Beschreibung 

Tierart oder 
Tierkategorie 

Mindest-
gehalt 

Höchst-
gehalt 

Sonstige Bestimmungen 

mg/kg des Allein-
futtermittels mit 12 % 
Feuchtigkeit 

 

1 2 3 4 5 6 7 8 9 

1m03i 1 m Fumonisinesterase 
EC 3.1.1.87 

Zubereitung aus Fumonisi-
nesterase, gewonnen aus 
Komagataella phaffii 
(DSM 32159), mit mindes-
tens 3 000 U/g8.  

Charakterisierung des 
Wirkstoffs: 

Zubereitung aus Fumonisi-
nesterase, gewonnen aus 
Komagataella phaffii 
(DSM 32159 

Alle Schweine 

Alle Geflügel-
arten 

10 U  In der Gebrauchsanweisung für den 
Zusatzstoff und die Vormischungen sind 
die Lagerbedingungen und die Pelletier-
stabilität anzugeben.  

Empfohlene Höchstdosis: 300 U/kg 
Alleinfuttermittel.  

Die Verwendung des Zusatzstoffs ist in 
Futtermitteln zulässig, die den EU-
Rechtsvorschriften über unerwünschte 
Stoffe in der Tierernährung genügen.  

Die Futtermittelunternehmer müssen für 
die Verwender von Zusatzstoff und Vor-
mischungen operative Verfahren und 
organisatorische Massnahmen festlegen, 
um potenzielle Risiken bei der Verwen-
dung zu vermeiden. Können diese Risiken 
durch solche Verfahren und Massnahmen 
nicht beseitigt oder auf ein Minimum 
reduziert werden, so sind Zusatzstoff und 
Vormischungen mit persönlicher Schutz-
ausrüstung, einschliesslich Atemschutz, zu 
verwenden.  

  

8 1 U ist die Enzymaktivität, welche aus 100 μΜ Fumonisin B1 in 20 mM Tris-Cl-Puffer bei pH-Wert 8,0 mit 0,1 mg/ml Rinderserumalbumin bei 30 °C 1 μmol 
Tricarballylsäure pro Minute freisetzt. 
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2 2. Kategorie: Sensorische Futtermittelzusatzstoffe 

Ziff. 2.1 

Der Zusatzstoff 2a(ii)165 wird nach E 161y eingefügt.  

Die Zeile betreffend «Alle Stoffe, die zur Färbung von Lebensmitteln zugelassen sind, ausser Patentblau V, Brillantsäuregrün und Canthaxanthin» 
wird durch den folgenden Text ersetzt.   

Kennnum-
mer 

Kate-
gorie 

Funktions-
gruppe 

Futtermittelzusatzstoff Chemische Bezeichnung, 
Beschreibung 

Tierart oder 
Tierkategorie 

Mindest-
gehalt 

Höchst-
gehalt 

Sonstige Bestimmungen 

mg/kg des Allein-
futtermittels mit 12 % 
Feuchtigkeit 

 

1 2 3 4 5 6 7 8 9 

2a(ii)165 2 a(ii) Astaxanthin-
Dimethyldisuccinat 

Astaxanthin-
Dimethyldisuccinat 
(C50H64O10) 

CAS Nr: 578006-46-9) 

Astaxanthin-Dimethyl-
disuccinat > 96 % 

Sonstige Carotinoide 
< 4 % 

Zusammensetzung 
des Zusatzstoffs: 

Formuliert in organischer 
Matrix 

Reinheitsanforderungen: 
Triphenylphosphi-
noxid(TPPO) ≤ 100 mg/kg 

Lachse und 
Forellen 

 138 Verabreichung ab dem Alter von sechs 
Monaten oder einem Gewicht von 50 g 
zulässig.  

Zur Verwendung in Fischfutter ist der 
Zusatzstoff in einer Formulierung zu 
verwenden, die mit zugelassenen Antioxi-
dationsmitteln angemessen stabilisiert ist. 
Wird Ethoxyquin in der Formulierung 
verwendet, ist der Ethoxyquingehalt auf 
dem Etikett anzugeben. 

Wird Astaxanthin-Dimethyldisuccinat mit 
Canthaxanthin oder anderen Astaxanthin-
Quellen gemischt, darf die Konzentration 
insgesamt nicht 100 mg Astaxanthin-
Äquivalente9/kg im Alleinfuttermittel für 
Fische überschreiten. 

  

9 1,38 mg Astaxanthin-Dimethyldisuccinat entspricht 1mg Astaxanthin. 
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Kennnum-
mer 

Kate-
gorie 

Funktions-
gruppe 

Futtermittelzusatzstoff Chemische Bezeichnung, 
Beschreibung 

Tierart oder 
Tierkategorie 

Mindest-
gehalt 

Höchst-
gehalt 

Sonstige Bestimmungen 

mg/kg des Allein-
futtermittels mit 12 % 
Feuchtigkeit 

 

1 2 3 4 5 6 7 8 9 

des Zusatzstoffs Dichlor-
methan: ≤ 600mg/kg des 
Zusatzstoffs 

 Alle Stoffe, die zur Färbung von 
Lebensmitteln zugelassen sind, 
ausser Patentblau V, Brillant-
säuregrün und Canthaxanthin 

   Hunde und 
Katzen 

– – – 

Ziff. 2.2 

Der Zusatzstoff E 959 wird aus der Liste gestrichen.  

Zusatzstoff 2b959: Betrifft nur den französischen Text.         
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3 3. Kategorie: Ernährungsphysiologische Futtermittelzusatzstoffe 

Ziff. 3.2  

Die Tabelle wird  durch die folgende Tabelle ersetzt:   
Kenn-
nummer 

Kate-
gorie 

Funktions-
gruppe 

Element Futtermittelzusatzstoff Chemische Bezeichnung Höchstgehalt des Elemen-
tes in mg/kg des Alleinfut-
termittels mit 12 % 
Feuchtigkeitsgehalt 

Sonstige Bestimmungen 

1 2 3 4 5 6 7 8 

3b101 3 b E 1 

Eisen – Fe 

Eisen(II)-carbonat (Siderit) Aus Erz gewonnenes siderithalti-
ges Pulver mit einem Mindestge-
halt von 70 % FeCO3 und 39 % 
Gesamteisen  

Charakterisierung des Wirkstoffs: 

Chemische Formel: FeCO3 

CAS-Nr.: 563-71-3 

Schafe: 500 (insge-
samt) 

Rinder und Geflügel: 
450 (insgesamt) 

Heimtiere: 600 
(insgesamt) 

Sonstige Arten: 750 
(insgesamt) 

Für alle Tierarten ausgenommen 
Ferkel, Kälber, Hühner bis 
14 Tage und Truthühner bis 
28 Tage. 

Bei der Berechnung des Gesamt-
eisengehalts im Futtermittel wird 
die Menge an inertem Eisen 
nicht berücksichtigt. 

Eisen(II)-carbonat darf als 
Zusatzstoff in Form einer Zube-
reitung in Verkehr gebracht und 
verwendet werden.  

Der Zusatzstoff wird Futtermit-
teln als Vormischung beigegeben.  

Für Verwender des Zusatzstoffs 
und der Vormischungen müssen 
Futtermittelunternehmer operati-
ve Verfahren und angemessene 
organisatorische Massnahmen 
festlegen, um Risiken durch 
Einatmen und durch Haut- oder 
Augenkontakt zu vermeiden. 
Wenn die Risiken durch diese 
Verfahren und Massnahmen 
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Kenn-
nummer 

Kate-
gorie 

Funktions-
gruppe 

Element Futtermittelzusatzstoff Chemische Bezeichnung Höchstgehalt des Elemen-
tes in mg/kg des Alleinfut-
termittels mit 12 % 
Feuchtigkeitsgehalt 

Sonstige Bestimmungen 

1 2 3 4 5 6 7 8 

nicht auf ein vertretbares Mass 
reduziert werden können, sind 
Zusatzstoff und Vormischungen 
mit geeigneter persönlicher 
Schutzausrüstung zu verwenden.  

In der Kennzeichnung des 
Zusatzstoffs und von diesen 
enthaltenden Vormischungen ist 
Folgendes anzugeben:  
Wegen seiner begrenzten 
Bioverfügbarkeit sollte  
Eisen(II)-carbonat nicht als 
Eisenquelle für Jungtiere ver-
wendet werden. 

3b102 Eisen(III)-chlorid-
Hexahydrat 

Eisen(III)-chlorid-Hexahydrat, 
als Pulver mit einem Eisengehalt 
von mindestens 19 %.  

Chemische Formel: FeCl3 · 6H2O 

CAS-NR.: 10025-77-1 

Schafe: 500 (insge-
samt)  

Rinder und Geflügel: 
450 (insgesamt)  

Ferkel bis zu 
1 Woche vor dem 
Absetzen: 
250 mg/Tag (insge-
samt) 

Heimtiere: 600 
(insgesamt)  

Sonstige Arten: 750 
(insgesamt) 

Bei der Berechnung des Gesamt-
eisengehalts im Futtermittel wird 
die Menge an inertem Eisen 
nicht berücksichtigt.  

Sicherheitsmassnahmen: siehe 
unter 3b101. 

3b102: Der Zusatzstoff wird 
Futtermitteln als flüssige Vormi-
schung beigegeben.  

3b103, 3b104, 3b105, 3b106, 
3b107 und 3b108:  
– darf als Zusatzstoff in Form 

einer Zubereitung in Verkehr 
gebracht und verwendet wer-
den. 

3b103 Eisen(II)-sulfat-Monohydrat Eisen(II)-sulfat-Monohydrat in 
Pulver- oder Granulatform, mit 
einem Eisengehalt von mindes-
tens 29 %.  

Chemische Formel: FeSO4 · H2O  

CAS-Nr.: 17375-41-6 

3b104 Eisen(II)-sulfat-Heptahydrat Eisen(II)-sulfat-Heptahydrat, als 
Pulver mit einem Eisengehalt von 
mindestens 18 %.  
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Kenn-
nummer 

Kate-
gorie 

Funktions-
gruppe 

Element Futtermittelzusatzstoff Chemische Bezeichnung Höchstgehalt des Elemen-
tes in mg/kg des Alleinfut-
termittels mit 12 % 
Feuchtigkeitsgehalt 

Sonstige Bestimmungen 

1 2 3 4 5 6 7 8 

Chemische Formel:  
FeSO4 · 7H2O 

CAS-Nr.: 7782-63-0 

    
– Diesen Zusatzstoff den 

Futtermitteln als Vormi-
schung beigeben. 3b105 Eisen(II)-fumarat Eisen(II)-fumarat, als Pulver mit 

einem Eisengehalt von mindes-
tens 30 %. 

Chemische Formel:  
C4H2FeO4  

CAS-Nr.: 141-01-5 

3b106 Eisen(II)-Aminosäurechelat- 
Hydrat 

Eisen(II)-Aminosäurekomplex, 
bei dem das Eisen und die aus 
Sojaprotein gewonnenen Amino-
säuren durch koordinative kova-
lente Bindungen chelatisiert sind, 
als Pulver mit einem Eisengehalt 
von mindestens 9 %.  

Chemische Formel: 
Fe(x)1-3 · nH2O 

(x = Anion einer beliebigen 
Aminosäure aus Sojaproteinhyd-
rolysat) 

Höchstens 10 % der Moleküle 
überschreiten 1500 Da. 

3b107 Eisen(II)-Protein-
Hydrolysatchelat 

Eisen(II)-Protein-Hydrolysatche-
lat als Pulver mit einem Eisen-
gehalt von mindestens 10 %. 
Mindestens 50 % chelatisiertes 
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Kenn-
nummer 

Kate-
gorie 

Funktions-
gruppe 

Element Futtermittelzusatzstoff Chemische Bezeichnung Höchstgehalt des Elemen-
tes in mg/kg des Alleinfut-
termittels mit 12 % 
Feuchtigkeitsgehalt 

Sonstige Bestimmungen 

1 2 3 4 5 6 7 8 

Eisen. 

Chemische Formel:  
Fe(x)1-3 · nH2O 
(x = Anion einer beliebigen 
Aminosäure aus Sojaproteinhyd-
rolysat) 

3b108 Eisen(II) Glycinchelat-
Hydrat 

Eisen(II)-Glycinchelat-Hydrat als 
Pulver mit einem Eisengehalt von 
mindestens 15 %. Feuchtigkeit: 
höchstens 10 %.  

Charakterisierung des Wirkstoffs:  

Chemische Formel:  
Fe(x)1-3 · nH2O, 
(x = Anion von Glycin) 
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Kenn-
nummer 

Kate-
gorie 

Funktions-
gruppe 

Element Futtermittelzusatzstoff Chemische Bezeichnung Höchstgehalt des Elemen-
tes in mg/kg des Alleinfut-
termittels mit 12 % 
Feuchtigkeitsgehalt 

Sonstige Bestimmungen 

1 2 3 4 5 6 7 8 

3b110 Eisendextran 10 % Kolloide wässrige Lösung von 
Eisendextran mit 25 % Eisen-
dextran (10 % Gesamteisen, 
15 % Dextran), 1,5 % Natrium-
chlorid, 0,4 % Phenol und 
73,1 % Wasser  

Charakterisierung des Wirkstoffs:  

Eisendextran  

Chemische Formel: 
(C6H10O5)n · [Fe(OH)3]m  

IUPAC-Bezeichnung: Eisen(III)- 
hydroxid-Dextran- (α,3-α1,6 
Glucan)-Komplex  

CAS Nr.: 9004-66-4 

Saugferkel: 
200 mg/Tag einmalig 
in der ersten Lebens-
woche und 
300 mg/Tag einmalig 
in der zweiten Le-
benswoche 

Sicherheitsmassnahmen siehe 
unter 3b101 

Angaben in der Gebrauchsan-
weisung:  
– «Der Zusatzstoff darf nur 

einzeln direkt über Ergän-
zungsfuttermittel verfüttert 
werden.» 

– «Der Zusatzstoff darf nicht 
an Ferkel mit einem Mangel 
an Vitamin E und/oder Selen 
verabreicht werden.» 

– «In den ersten beiden  
Lebenswochen, in denen  
Eisendextran 10 % verab-
reicht wird, sollten gleichzei-
tig keine anderen Eisenver-
bindungen verwendet 
werden.» 

3b201 3 b E 2 

Jod – I 

Kaliumjodid und Kalzi-
umstearat als Pulver mit 
einem Mindestgehalt von 
69 % Jod. 

CAS-Nr.: 7681-11-0 

Kl Tiere der Pferdegat-
tung: 4 (insgesamt) 

Der Milchgewinnung 
dienende Wieder-
käuer und Lege-
hennen: 5 (insgesamt)  

Fisch: 20 (insgesamt) 

Sonstige Tierarten 
oder Tierkategorien: 
10 (insgesamt) 

3b201 und 3b202: 
– Der Zusatzstoff wird Misch-

futtermitteln als Vormi-
schung beigegeben. 

– Kaliumjodid und Kalzium-
jodat, wasserfrei, dürfen in 
Verkehr gebracht und als Zu-
satzstoffe in Form einer Zu-
bereitung verwendet werden. 

3b201, 3b202 und 3b203: 
– Schutzmassnahmen sind 

3b202 Kalziumjodat, wasserfrei als 
Pulver mit einem Mindest-
gehalt von 63,5 % Jod. 

CAS-Nr.: 7789-80-2 

Ca(IO3)2 

3b203 Gecoatete Granulat- Ca(IO3)2 



  
Futtermittelbuch-Verordnung AS 2019 

21 

Kenn-
nummer 

Kate-
gorie 

Funktions-
gruppe 

Element Futtermittelzusatzstoff Chemische Bezeichnung Höchstgehalt des Elemen-
tes in mg/kg des Alleinfut-
termittels mit 12 % 
Feuchtigkeitsgehalt 

Sonstige Bestimmungen 

1 2 3 4 5 6 7 8 

Zubereitung aus Kalziumjo-
dat, wasserfrei mit einem 
Jodgehalt von 1-10 %  

Überzugmittel und Disper-
giermittel (Polyoxyethylen 
(20), Sorbitanmonolaurat 
(E432), Glycerin-
Polyethylenglycolricinoleat 
(E484), Polyethylenglycol 
300, Sorbitol (E420ii) und 
Maltodextrin): < 5 %. 
Einzelfuttermittel (Kalzium-
Magnesium- Karbonat, 
Maisspindeln) als Granulie-
rungshilfsmittel. Partikel < 
50 μm: < 1,5 %.  

CAS-Nr.: 7789-80-2 
 

gemäss nationalen Vorschrif-
ten zur Umsetzung von 
Rechtsvorschriften über Ge-
sundheit und Sicherheit am 
Arbeitsplatz zu nehmen, zu 
ergreifen.  

– Der empfohlene Höchstgeh-
alt an Gesamtjod im Allein-
futtermittel beträgt für: 
– Tiere der Pferdegattung 

3 mg/kg, 
– Hunde 4 mg/kg, 
– Katzen 5 mg/kg, 
– der Milchgewinnung die-

nende Wiederkäuer 
2 mg/kg 

– Legehennen 3 mg/kg. 

3b301 3 b Kobalt – 
Co 

Kobalt(II)acetat-Tetrahydrat 
als Kristalle/Granulat, mit 
einem Mindestgehalt von 
23 % Kobalt  

Partikel < 50 μm: unter 1 % 

Co(CH3COO)2 ∙ 4H2O 

CAS-Nr.: 6147-53-1 

Für alle Kobalt-
Zulassungen (3b301, 
3b302, 3b303, 3b304, 
3b305): 

1 (insgesamt) 

Nur für Wiederkäuer mit voll 
entwickeltem Pansen, Tiere der 
Pferdegattung, Hasentiere, 
Nagetiere, herbivore Reptilien 
und Zoosäuger  

Der Zusatzstoff wird Futtermit-
teln als Vormischung beigege-
ben.  

Schutzmassnahmen sind nach 
nationalen Vorschriften über 
Gesundheit und Sicherheit am 

3b302 Kobalt(II)carbonat als 
Pulver, mit einem Mindest-
gehalt von 46 % Cobalt. 

Kobaltcarbonat mindestens 
75 %, 

Kobalthydroxid: 3 %-15 %, 

CoCO3 

CAS-Nr.: 513-79-1 

Co(OH)2 

CAS-Nr.: 21041-93-0 
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Kenn-
nummer 

Kate-
gorie 

Funktions-
gruppe 

Element Futtermittelzusatzstoff Chemische Bezeichnung Höchstgehalt des Elemen-
tes in mg/kg des Alleinfut-
termittels mit 12 % 
Feuchtigkeitsgehalt 

Sonstige Bestimmungen 

1 2 3 4 5 6 7 8 

Wasser: höchstens 6 %  

Partikel < 11 μm: unter 
90 % 

Arbeitsplatz zu ergreifen. Bei der 
Handhabung sind Hände, Atem-
wege und Augen zu schützen. 

Obligatorischer Hinweis auf der 
Kennzeichnung des Zusatzstoffs 
und der Vormischung:  
– «Es wird empfohlen, den 

Zusatz von Cobalt auf 
0,3 mg/kg Alleinfuttermittel 
zu beschränken. In diesem 
Zusammenhang sollte das 
Risiko eines Cobaltmangels 
aufgrund der örtlichen Gege-
benheiten und der spezifi-
schen Zusammensetzung des 
Futters berücksichtigt wer-
den.» 

Obligatorischer Hinweis auf der 
Kennzeichnung der Zusatzstoffe 
und Vormischungen mit 3b302, 
3b303, 3b305:  
– «Futter mit diesem Zusatz-

stoff nur in staubfreier Form 
anbieten.» 

3b303 Kobalt(II)carbonat-
hydroxid(2:3)-Monohydrat 

Kobalt(II)carbonat-
hydroxid(2:3)- Monohydrat-
Pulver mit einem Mindest-
gehalt von 50 % Kobalt  

Partikel < 50 μm: unter 
98 % 

2CoCO3 ∙ 3Co(OH)2 ∙ H2O 

CAS-Nr.: 51839-24-8 

3b304 Gecoatetes Co-
balt(II)carbonat-Granulat 

Zusammensetzung des 
Zusatzstoffs: 

Gecoatete Granulat-
Zubereitung aus Co-
balt(II)carbonat mit einem 
Cobaltgehalt von 1-5 % 

Überzugmittel (2,3 %-
3,0 %) und Dispergiermittel 
(Polyoxyethylen, Sorbitan-
monolaurat, Glycerin-
Polyethylenglyvolricinoleat, 
Polyethylenglycol 300, 
Sorbitol und Maltodextrin) 

Partikel < 50 μm:  

CoCO3 

CAS-Nr.: 513-79-1 
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Kenn-
nummer 

Kate-
gorie 

Funktions-
gruppe 

Element Futtermittelzusatzstoff Chemische Bezeichnung Höchstgehalt des Elemen-
tes in mg/kg des Alleinfut-
termittels mit 12 % 
Feuchtigkeitsgehalt 

Sonstige Bestimmungen 

1 2 3 4 5 6 7 8 

unter 1 % 

3b305 Kobalt-(II)-sulfat, Hep-
tahydrat mit einem Mindest-
gehalt von 20 % Kobalt 

Partikel < 50 μm: unter 
95 % 

CoSO4 ∙ 7H2O 

CAS-Nr.: 10026-24-1 

3b401 3 b E 4 

Kupfer – 
Cu 

Kupfer(II)- diacetat-
Monohydrat 

Kupfer(II)-diacetat-Monohydrat, 
als Pulver mit einem Kupfergeh-
alt von mindestens 31 %  

Charakterisierung des Wirkstoffs: 

Chemische Formel:  
Cu(CH3COO)2 · H2O  

CAS-Nr.: 6046-93-1 

Rinder:  
– Rinder vor dem 

Wiederkäueralter: 
15 (insgesamt)  

– andere Rinder:  
30 (insgesamt)  

Schafe: 15 (insge-
samt) 

Ziegen: 35 (insge-
samt) 

Ferkel: 
– Saugferkel und 

Absetzferkel bis 
4 Wochen nach 
dem Absetzen: 
150 (insgesamt) 

– ab der 5. Woche 
nach dem Abset-
zen bis 8 Wochen 
nach dem Abset-
zen: 100 (insge-
samt)  

Der Zusatzstoff wird Futtermit-
teln als Vormischung beigege-
ben.  

Für Verwender des Zusatzstoffs 
und der Vormischungen müssen 
die Futtermittelunternehmer 
operative Verfahren und geeig-
nete organisatorische Massnah-
men festlegen, um Risiken beim 
Einatmen und bei Haut- oder 
Augenkontakt zu vermeiden, 
insbesondere wegen des Gehalts 
an Schwermetallen, darunter 
Nickel. Wenn die Risiken durch 
diese Verfahren und Massnah-
men nicht auf ein vertretbares 
Mass reduziert werden können, 
sind Zusatzstoff und Vormi-
schungen mit geeigneter persön-
licher Schutzausrüstung zu 
verwenden. 

In die Kennzeichnung sind 
folgende Angaben aufzunehmen: 

3b402 Kupfer(II)- carbonat-
dihydroxy- Monohydrat 

Kupfer(II)-carbonat-dihydroxy-
Monohydrat, als Pulver mit 
einem Kupfergehalt von mindes-
tens 52 %  

Charakterisierung des Wirkstoffs:  

Chemische Formel:  
CuCO3 · Cu(OH)2 · H2O  

CAS-Nr.: 100742-53-8 

3b403 Kupfer(II)- chlorid-Dihydrat Kupfer(II)-chlorid-Dihydrat, als 
Pulver mit einem Kupfergehalt 
von mindestens 36 % 

Charakterisierung des Wirkstoffs:  

Chemische Formel: CuCl2  2H2O 
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Kenn-
nummer 

Kate-
gorie 

Funktions-
gruppe 

Element Futtermittelzusatzstoff Chemische Bezeichnung Höchstgehalt des Elemen-
tes in mg/kg des Alleinfut-
termittels mit 12 % 
Feuchtigkeitsgehalt 

Sonstige Bestimmungen 

1 2 3 4 5 6 7 8 

CAS-Nr.: 10125-13-0 Krebstiere: 50 (insge-
samt) 

Sonstige Tiere:  
25 (insgesamt) 

– Für Futtermittel für Schafe, 
falls der Kupfergehalt des 
Futtermittels 10 mg/kg über-
steigt: «Der Kupfergehalt 
dieses Futtermittels kann bei 
bestimmten Schafrassen zu 
Vergiftungen führen». 

– Für Futtermittel für Rinder 
nach Erreichen des Wieder-
käueralters, falls der Kupfer-
gehalt des Futtermittels we-
niger als 20 mg/kg beträgt: 
«Der Kupfergehalt dieses 
Futtermittels kann bei Rin-
dern, die auf Weiden mit ho-
hem Molybdän- oder Schwe-
felgehalt gehalten werden, zu 
Kupfermangel führen». 

Die Zusatzstoffe 3b405, 3b406 
und 3b414 dürfen als Zusatzstof-
fe in Form einer Zubereitung in 
Verkehr gebracht und verwendet 
werden. 

3b404 Oxyde de cuivre(II) Kupfer(II)-oxid, als Pulver mit 
einem Kupfergehalt von mindes-
tens 77 %  

Charakterisierung des Wirkstoffs: 

Chemische Formel: CuO  

CAS-Nr.: 1317-38-0 

3b405 Kupfer(II)- sulfat-
Pentahydrat 

Kupfer(II)-sulfat-Pentahydrat, als 
Pulver mit einem Kupfergehalt 
von mindestens 24 %  

Charakterisierung des Wirkstoffs: 

Chemische Formel:  
CuSO4 · 5H2O  

CAS-Nr.: 7758-99-8 

3b406 Kupfer(II)- Aminosäu-
rechelat- Hydrat 

Kupfer(II)-Aminosäurekomplex, 
bei dem das Kupfer und die aus 
Sojaprotein gewonnenen Amino-
säuren durch koordinative kova-
lente Bindungen chelatisiert sind, 
als Pulver mit einem Kupfer-
gehalt von mindestens 10 %  

Charakterisierung des Wirkstoffs:  

Chemische Formel:  
Cu(x)1-3 · nH2O 

(x = Anion einer beliebigen 
Aminosäure aus Sojaproteinhyd-
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Kenn-
nummer 

Kate-
gorie 

Funktions-
gruppe 

Element Futtermittelzusatzstoff Chemische Bezeichnung Höchstgehalt des Elemen-
tes in mg/kg des Alleinfut-
termittels mit 12 % 
Feuchtigkeitsgehalt 

Sonstige Bestimmungen 

1 2 3 4 5 6 7 8 

rolysat)  

Höchstens 10 % der Moleküle 
überschreiten 1500 Da. 

3b407 Kupfer(II)- Protein-
Hydrolysatchelat 

Kupfer(II)-Protein-
Hydrolysatchelat, als Pulver mit 
einem Kupfergehalt von mindes-
tens 10 % und einem Gehalt an 
cheliertem Kupfer von mindes-
tens 50 %  

Charakterisierung des Wirkstoffs:  

Chemische Formel:  
Cu(x)1-3 · nH2O 

(x = Anion einer beliebigen 
Aminosäure aus Sojaproteinhyd-
rolysat) 

3b413 Kupfer(II)- Glycinchelat-
Hydrat (fest) 

Zusammensetzung des Zusatz-
stoffs Kupfer(II)-Glycinchelat-
Hydrat, als Pulver mit einem 
Kupfergehalt von mindestens 
15 % und einem Feuchtigkeitsge-
halt von höchstens 13 %  

Charakterisierung des Wirkstoffs:  

Chemische Formel:  
Cu(x)1-3 · nH2O 

(x = Anion von Glycin) 

3b414 Kupfer(II)- Glycinchelat-
Hydrat (flüssig) 

Kupfer(II)-Glycinchelat-Hydrat, 
als Flüssigkeit mit einem Kupfer-
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Kenn-
nummer 

Kate-
gorie 

Funktions-
gruppe 

Element Futtermittelzusatzstoff Chemische Bezeichnung Höchstgehalt des Elemen-
tes in mg/kg des Alleinfut-
termittels mit 12 % 
Feuchtigkeitsgehalt 

Sonstige Bestimmungen 

1 2 3 4 5 6 7 8 

gehalt von mindestens 6 %  

Charakterisierung des Wirkstoffs:  

Chemische Formel:  
Cu(x)1-3 · nH2O 

(x = Anion von Glycin) 

3b409 Dikupferchloridtrihydroxid Chemische Formel: Cu2(OH)3Cl 

CAS-Nr.: 1332-65-6  

Atacamit/Paratacamit in  
Kristallform im Verhältnis 1:1 bis 
1:1,5 

Reinheit: mind. 90 %  

alpha-Kristall: mind. 95 % im 
kristallinen Produkt  

Cu-Gehalt: mind. 53 % Partikel 
< 50 μm: unter 1 % 

3b4.10 Kupferchelat des Hydroxy-
analogs von Methionin 

Kupferchelat des Hydroxyana-
logs von Methionin mit einem 
Gehalt von 18 % Kupfer und 
79,5-81 % (2-Hydroxy-4-
methylthio) Buttersäure  

Mineralöl: ≤ 1 %  

CAS-Nr.: 292140-30-8 

3b411 Kupfer-Bilysinat Pulver oder Granulat mit einem 
Gehalt an Kupfer von ≥ 14,5 % 
und Lysin von ≥ 84,0 %. 

Charakterisierung des Wirkstoffs: 



  
Futtermittelbuch-Verordnung AS 2019 

27 

Kenn-
nummer 

Kate-
gorie 

Funktions-
gruppe 

Element Futtermittelzusatzstoff Chemische Bezeichnung Höchstgehalt des Elemen-
tes in mg/kg des Alleinfut-
termittels mit 12 % 
Feuchtigkeitsgehalt 

Sonstige Bestimmungen 

1 2 3 4 5 6 7 8 

Kupferchelat von L-lysinat-HCl 

Chemische Formel: 
Cu(C6H13N2O2)2 × 2HCl 

CAS-Nr.: 53383-24-7 

3b412 Kupfer(I)-oxid Zubereitung aus Kupfer(I)-oxid 
mit  
– einem Mindestgehalt an 

Kupfer von 73 %,  
– einem Gehalt an Natriumlig-

nosulfonaten zwischen 12 % 
und 17 %,  

– 1 % Bentonit.  

Granuliert, mit Partikeln 
< 50 μm: unter 10 %  

Charakterisierung des Wirkstoffs:  

Kupfer(I)-oxid 

Chemische Formel: Cu2O  

CAS-Nr.: 1317-39-1 

3b501 3 b E 5 

Mangan – 
Mn 

Mangan(II)-chlorid,  
Tetrahydrat 

Mangan(II)-chlorid, Tetrahydrat, 
als Pulver mit einem Mindestge-
halt von 27 % Mangan.  

Chemische Formel:  
MnCl2 · 4H2O  

CAS-Nr.: 13446-34-9 

Fische 100 (insge-
samt) 

Andere Tierarten 150 
(insgesamt) 

Der Zusatzstoff wird Futtermit-
teln als Vormischung beigege-
ben.  

Mangan(II)-chlorid, Tetrahydrat, 
darf als Zusatzstoff in Form 
einer Zubereitung in Verkehr 
gebracht und verwendet werden.  

Die Futtermittelunternehmer 
3b502 Mangan(II)-oxid Mangan(II)-oxid als Pulver mit 

einem Mindestgehalt von 60 % 
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Kenn-
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Mangan; Mindestgehalt von 
77,5 % MnO und Höchstgehalt 
von 2 % MnO2.  

Chemische Formel: MnO  

CAS-Nr: 1344-43-0 

müssen für die Verwender des 
Zusatzstoffs und der Vormi-
schungen operative Verfahren 
und geeignete organisatorische 
Massnahmen festlegen, um 
Risiken beim Einatmen und bei 
Haut- oder Augenkontakt zu 
verhüten, insbesondere wegen 
des Gehalts an Schwermetallen, 
darunter Nickel. Wenn die 
Risiken durch diese Verfahren 
und Massnahmen nicht auf ein 
vertretbares Mass reduziert 
werden können, sind Zusatzstoff 
und Vormischungen mit geeig-
neter persönlicher Schutzausrüs-
tung zu verwenden. 

3b503 Mangan(II)-sulfat, Mono-
hydrat 

Mangan(II)-sulfat, Monohydrat, 
als Pulver mit einem Mindestge-
halt von 95 % Mangan(II)-sulfat, 
Monohydrat, und von 31 % 
Mangan.  

Chemische Formel:  
MnSO4 · H2O 

CAS-Nr.: 10034-96-5 

3b504 Aminosäuren-Mangan-
chelat, Hydrat 

Mangan-Aminosäurekomplex, 
bei dem das Mangan und  
die aus Sojaprotein gewonne-
nen Aminosäuren durch koordi-
native kovalente Bindungen 
chelatisiert sind, als Pulver mit 
einem Mindestgehalt von 8 % 
Mangan.  

Chemische Formel:  
Mn(x)1-3 · nH2O  

(x = Anion einer beliebigen 
Aminosäure aus mit Säure 
hydrolysiertem Sojaprotein) 

Höchstens 10 % der Moleküle 
überschreiten 1500 Da. 
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3b505 Proteinhydrolysate-
Manganchelat 

Proteinhydrolysate-Manganchelat 
als Pulver mit einem Mindestge-
halt von 10 % Mangan. Mindes-
tens 50 % chelatisiertes Mangan. 

Chemische Formel:  
Mn(x)1-3 · nH2O 

(x = Anion von Proteinhydrolysa-
ten mit einer beliebigen Amino-
säure aus Sojaproteinhydrolysat) 

3b506 Glycin-Manganchelat- 
Hydrat 

Glycin-Manganchelat, Hydrat, als 
Pulver mit einem Mindestgehalt 
von 15 % Mangan.  

Feuchtigkeit: höchstens 10 %.  

Charakterisierung des Wirkstoffs: 

Chemische Formel:  
Mn(x)1-3 · nH2O 

(x = Anion von Glycin) 

3b507 Dimanganchloridtrihydroxid Granulatpulver mit einem Min-
destgehalt von 44 % Mangan und 
einem Höchstgehalt von 7 % 
Manganoxid.  

Chemische Formel: Mn2(OH)3Cl  

CAS-Nr.: 39438-40-9 

3b5.10 Manganchelat des Hydro-
xyanalogs von Methionin 

Methionin mit einem Gehalt von 
15,5 %-17 % Mangan und 77 %-
78 % (2-Hydroxy-4-methylthio) 
buttersäure  

Der Zusatzstoff wird Futtermit-
teln als Vormischung beigege-
ben.  
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Mineralöl: ≤ 1 Hinweise zur Anwendersicher-
heit: Atemschutz, Schutzbrille 
und Handschuhe bei der Hand-
habung. 

3b601 3 b E 6 

Zink – Zn 

Zinkacetat, Dihydrat Zinkacetat, Dihydrat, als Pulver, 
mit einem Mindestgehalt von 
29,6 % Zink 

Chemische Formel: 

Zn(CH3 ∙ COO)2 ∙ 2H2O 

CAS-Nr.: 5970-45-6 

Hunde und Katzen: 
200 (insgesamt)  

Salmoniden und 
Milchaustauschfut-
termittel für Kälber: 
180 (insgesamt)  

Ferkel, Sauen, 
Kaninchen und alle 
Fischarten ausser 
Salmoniden: 150 
(insgesamt) 

Andere Arten und 
Kategorien: 120 
(insgesamt) 

Diese Zusatzstoffe werden 
Futtermitteln als Vormischung 
beigegeben. Ausgenommen wird 
3b602 der in Form von einer 
flüssigen Vormischung beigege-
ben werden muss. 

Für Anwender des Zusatzstoffs 
und der Vormischungen müssen 
Futtermittelunternehmer operati-
ve Verfahren und angemessene 
organisatorische Massnahmen 
festlegen, um Gefahren beim 
Einatmen und bei Berührungen 
mit der Haut oder den Augen zu 
verhüten. Wenn die Risiken mit 
diesen Verfahren und Massnah-
men nicht auf ein vertretbares 
Mass reduziert werden können, 
sind Zusatzstoff und Vormi-
schungen mit geeigneter persön-
licher Schutzausrüstung zu 
verwenden.  

3b606, 3b608, 3b613: dürfen in 
Verkehr gebracht und als Zu-
satzstoff in Form einer Zuberei-

3b602 Zinkchlorid, wasserfrei Wasserfreies Zinkchlorid als 
Pulver, mit einem Mindestgehalt 
von 46,1 % Zink  

Chemische Formel: 

ZnCl2 

CAS-Nr.: 7646-85-7 

3b603 Zinkoxid Zinkoxid als Pulver, mit einem 
Mindestgehalt von 72 % Zink 

Chemische Formel: 

ZnO 

CAS-Nr.: 1314-13-2 

3b604 Zinksulfat, Heptahydrat Zinksulfat, Heptahydrat, als 
Pulver, mit einem Mindestgehalt 
von 22 % Zink  

Chemische Formel: 
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ZnSO4 ∙ 7H2O 

CAS-Nr.: 7446-20-0 

tung verwendet werden.  

3b605 Zinksulfat, Monohydrat Zinksulfat, Monohydrat, als 
Pulver, mit einem Mindestgehalt 
von 34 % Zink  

Chemische Formel: 

ZnSO4 ∙ H2O 

CAS-Nr.: 7446-19-7 

3b606 Aminosäuren-Zinkchelat, 
Hydrat 

Zink-Aminosäurekomplex, bei 
dem das Zink und die aus Soja-
protein gewonnenen Aminosäu-
ren durch koordinative kovalente 
Bindungen chelatisiert sind, als 
Pulver mit einem Mindestgehalt 
von 10 % Zink.  

Chemische Formel: 

Zn(x)1-3 ∙ nH2O 

(x = Anion einer beliebigen 
Aminosäure aus Sojaproteinhyd-
rolysat)  

Höchstens 10 % der Moleküle 
überschreiten 1500 Da 

3b607 Glycin-Zinkchelat-Hydrat 
solid 

Glycin-Zinkchelat-Hydrat als 
Pulver, mit einem Mindestgehalt 
von 15 % Zink.  

Feuchtigkeit: höchstens 10 % 
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Chemische Formel:  
Zn(x)1-3 · nH2O, (x = Anion von 
Glycin) 

3b608 Glycin-Zinkchelat-Hydrat 
liquid 

Flüssiges Glycin-Zinkchelat-
Hydrat mit einem Mindestgehalt 
von 7 % Zink  

Chemische Formel:  
Zn(x)1-3 · nH2O, (x = Anion von 
Glycin) 

3b609 Zinkchloridhydroxid-
Monohydrat 

Chemische Formel: 

Zn5(OH)8Cl2 · (H2O) 

CAS-Nr.: 12167-79-2 

Reinheit: mind. 84 %  

Zinkoxid: max. 9 %  

Zinkgehalt: mind. 54 %  

Partikel < 50 μm: unter 1 % 

3b6.10 Zinkchelat des Hydroxyana-
logs von Methionin 

Zinkchelat des Hydroxyanalogs 
von Methionin mit einem Gehalt 
von 17,5 %-18 % Zink und  
81 % (2-Hydroxy-4-methylthio) 
buttersäure  

Erdöl: ≤ 1 % 

3b611 Methionin- Zinkchelat (1:2) Pulver mit einem Mindestgehalt 
an 78 % DL- Methionin und 
einem Zinkgehalt zwischen 
17,5 % und 18,5 %  
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Methionin-Zinkchelat: Zink-
Methionin 1:2 (Zn(Met)2) 

C10H20N2O4S2Zn  

CAS-Nr.: 151214-86-7 

3b612 Proteinhydrolysate-
Zinkchelat 

Proteinhydrolysate-Zinkchelat als 
Pulver, mit einem Mindestgehalt 
von 10 % Zink  

Mindestens 85 % chelatisiertes 
Zink 

3b613 Zinkbislysinat Pulver oder Granulat mit einem 
Mindestgehalt von 13,5 % Zink 
und einem Mindestgehalt von 
85,0 % Lysin 

Zink in Form von Zinkchelat von 
Bislysinat: mindestens 85 %. 

Zinkchelat von Bislysinat-HCl 

Chemische Formel: 

Zn(C6H13N2O2)2 × 2HCl × 
2H2O 

CAS-Nr.: 23333-98-4 

E 7 3 b E 7 

Molybdän 
– Mo 

Natriummolybdat Chemische Formel: 

Na2MoO4 ∙ 2H2O 

Alle Tierarten 

2,5 (insgesamt) 

 

3b801 3 b E 8 

Selen – Se 

Natriumselenit Natriumselenit als Pulver mit 
einem Mindestgehalt von 45 % 
Selen  

Alle Tierarten 

0,5 (insgesamt) 

Natriumselenit darf als Zusatz-
stoff in Form einer Zubereitung 
in Verkehr gebracht und ver-



Futtermittelbuch-Verordnung AS 2019 

34   

Kenn-
nummer 

Kate-
gorie 

Funktions-
gruppe 

Element Futtermittelzusatzstoff Chemische Bezeichnung Höchstgehalt des Elemen-
tes in mg/kg des Alleinfut-
termittels mit 12 % 
Feuchtigkeitsgehalt 

Sonstige Bestimmungen 

1 2 3 4 5 6 7 8 

Chemische Formel: Na2SeO3 

CAS-Nr.: 10102-18-8 

Einecs-Nr.: 233-267-9  

wendet werden.  

Der Zusatzstoff wird Futtermit-
teln als Vormischung beigege-
ben.  

Die Futtermittelunternehmer 
müssen für die Verwender von 
Zusatzstoff und Vormischung 
operative Verfahren und organi-
satorische Massnahmen festle-
gen, um Risiken beim Einatmen 
und bei Haut- oder Augenkon-
takt zu vermeiden. Können diese 
Risiken durch solche Verfahren 
und Massnahmen nicht beseitigt 
oder auf ein Minimum reduziert 
werden, so ist bei der Handha-
bung des Zusatzstoffs und der 
Vormischung eine geeignete 
persönliche Schutzausrüstung zu 
tragen. 

3b802 Gecoatetes Natriumselenit-
Granulat 

Granulatzubereitung mit 
– einem Selengehalt von 1 % 

bis 4,5 % und 
– Überzug- und Dispergiermit-

teln (Polyoxyethylen (20), 
Sorbitanmonolaurat (E 432), 
Glycerin-
Polyethylenglycolricinoleat 
(E 484), Polyethylenglycol 
300, Sorbitol (E 420ii) und 

Der Zusatzstoff wird Futtermit-
teln als Vormischung beigege-
ben.  

Die Futtermittelunternehmer 
müssen für die Verwender von 
Zusatzstoff und Vormischung 
operative Verfahren und organi-
satorische Massnahmen festle-
gen, um Risiken beim Einatmen 
und bei Haut- oder Augenkon-
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Maltodextrin): bis 5 %  

und  
– Granulierungshilfsmitteln 

(Calcium- Magnesium-
Carbonat, Calciumcarbonat, 
Maisspindeln): bis zu 100 
Gew.-%  

Partikel < 50 μm: unter 5 % 

Charakterisierung des Wirkstoffs 
Natriumselenit Chemische 
Formel: Na2SeO3  

CAS-Nr.: 10102-18-8 

Einecs-Nr.: 233-267-9 

takt zu vermeiden. Können diese 
Risiken durch solche Verfahren 
und Massnahmen nicht beseitigt 
oder auf ein Minimum reduziert 
werden, so ist bei der Handha-
bung des Zusatzstoffs und der 
Vormischung eine geeignete 
persönliche Schutzausrüstung zu 
tragen. 

3b810 Sel-Plex 

Selenhefe aus Saccharomy-
ces cerevisiae CNCM I-
3060, inaktiviert 

Zubereitung aus organischem 
Selen:  

Selengehalt: 2000 bis 2400 mg 
Se/kg  

Organisches Selen > 97 bis 99 % 
des insgesamt enthaltenen Selens  

Selenomethionin > 63 % des 
insgesamt enthaltenen Selens  

Charakterisierung des Wirkstoffs: 

Selenomethionin aus Saccharo-
myces cerevisiae CNCM I-3060  

Chemische Formel: C5H11NO2Se 

Der Zusatzstoff wird Futtermit-
teln als Vormischung beigege-
ben.  

Die Futtermittelunternehmer 
müssen für die Verwender von 
Zusatzstoff und Vormischungen 
operative Verfahren und orga-
nisatorische Massnahmen 
festlegen, um potenzielle  
Risiken durch Einatmen zu 
vermeiden. Können diese Risi-
ken durch solche Verfahren und 
Massnahmen nicht beseitigt oder 
auf ein Minimum reduziert 
werden, so sind Zusatzstoff  
und Vormischungen mit persön-
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licher Schutzausrüstung, ein-
schliesslich Atemschutz, zu 
verwenden.  

In der Gebrauchsanweisung für 
den Zusatzstoff und die Vormi-
schungen sind die Lager- und die 
Stabilitätsbedingungen anzuge-
ben.  

Maximale Supplementierung mit 
organischem Selen: 0,20 mg 
Se/kg Alleinfuttermittel mit 
einem Feuchtigkeitsgehalt von 
12 %.  

3b811 Alkosel 

Selenhefe aus Saccharomy-
ces cerevisiae NCYC R397, 
inaktiviert 

Zubereitung aus organischem 
Selen:  

Selengehalt: 2000 bis 3500 mg 
Se/kg  

Organisches Selen > 98 % des 
insgesamt enthaltenen Selens  

Selenomethionin > 63 % des 
insgesamt enthaltenen Selens  

Charakterisierung des Wirkstoffs:  

Selenomethionin aus Saccharo-
myces cerevisiae NCYC R397  

Chemische Formel: C5H11NO2Se 

Der Zusatzstoff wird Futtermit-
teln als Vormischung beigege-
ben.  

Die Futtermittelunternehmer 
müssen für die Verwender von 
Zusatzstoff und Vormischungen 
operative Verfahren und organi-
satorische Massnahmen festle-
gen, um potenzielle Risiken 
durch Einatmen sowie den 
Kontakt mit Haut, Schleimhäu-
ten oder Augen zu vermeiden. 
Können diese Risiken durch 
solche Verfahren und Massnah-
men nicht beseitigt oder auf ein 
Minimum reduziert werden, so 
ist bei der Handhabung des 
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Zusatzstoffs und der Vormi-
schungen eine persönliche 
Schutzausrüstung zu tragen, 
einschliesslich Atemschutz, 
Schutzbrille und Handschuhen.  

In der Gebrauchsanweisung für 
den Zusatzstoff und die Vormi-
schungen sind die Lager- und die 
Stabilitätsbedingungen anzuge-
ben.  

Maximale Supplementierung mit 
organischem Selen: 0,20 mg 
Se/kg Alleinfuttermittel mit 
einem Feuchtigkeitsgehalt von 
12 %. 

3b8.12 Selsaf 

Selenmethionin aus Sac-
charomyces cerevisiae  

CNCM I-3399 
(inaktivierte Selenhefe) 

Charakterisierung des Zusatz-
stoffs: 

Selen in organischer Form, 
hauptsächlich Selenmethionin 
(63 %) Inhalt von 2000-
2400 mg Se/kg (97–99 % Selen 
in organischer Form) 

Charakterisierung des Wirkstoffs: 

Selenmethionin aus Saccharomy-
ces cerevisiae CNCM I-3399 
(inaktivierte Selenhefe)  

Analysemethode: 
Zeeman-Graphitrohrofen-
Atomabsorptionsspektrometrie 

Der Zusatzstoff wird Futtermit-
teln als Vormischung beigege-
ben. 2. Zur Sicherheit der An-
wender: Atemschutz, 
Schutzbrille und Handschuhe 
während der Handhabung. 

Maximale Supplementierung mit 
Selen in organischer Form: 0,20 
mg Se/kg Alleinfuttermittel mit 
einem Feuchtigkeitsgehalt von 
12 %. 
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(AAS) oder Hydrid-AAS 

3b813 Selemax 1000/2000 

Plexomin Se 2300 

Selenomethionin  

Zubereitung aus Selen in organi-
scher Form:  

Selengehalt: 1000 bis 2650 mg 
Se/kg  

Selen in organischer Form 
> 98 % des enthaltenen Selens 

Selenomethionin > 70 % des 
enthaltenen Selens  

Charakterisierung des Wirkstoffs: 

Selenomethionin aus  
Saccharomyces cerevisiae  
NCYC R646  

Der Zusatzstoff wird Futtermit-
teln als Vormischung beigege-
ben.  

Zur Sicherheit der Anwender: 
Atemschutz, Schutzbrille und 
Handschuhe während der Hand-
habung. 

Maximale Supplementierung mit 
Selen in organischer Form: 0,20 
mg Se/kg Alleinfuttermittel mit 
einem Feuchtigkeitsgehalt von 
12 %. 

3b814 Selisseo 

Hydroxy-Analog von 
Selenmethionin 

Feste und flüssige Zubereitung 
von Hydroxy-Analog von Selen-
methionin 

Selengehalt: 18 000-24 000 mg 
Se/kg 

Organisches Selen > 99 % des 
Gesamtgehalts an Se 

Hydroxy-Analog von Selenme-
thionin > 98 % des Gesamtge-
halts an Se 

Feste Zubereitung: 5 % Hydroxy-
Analog von Selenmethionin und 
95 % Trägerstoff 

Flüssige Zubereitung:  

Der Zusatzstoff wird Futtermit-
teln als Vormischung beigege-
ben.  

Hinweise zur Anwendersicher-
heit: Atemschutz, Schutzbrille 
und Handschuhe während der 
Handhabung.  

Maximale Supplementierung mit 
organischem Selen:  

0,20 mg Se/kg Alleinfuttermittel 
mit einem Feuchtigkeitsgehalt 
von 12 %. 
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5 % Hydroxy-Analog von  
Selenmethionin und 95 % destil-
liertes Wasser 

Charakterisierung des Wirkstoffs: 

Organisches Selen aus Hydroxy-
Analog von Selenmethionin 
(R,S-2-Hydroxy-4-
methylselenbutansäure) 

Chemische Formel: C5H10O3Se 

CAS-Nr: 873660-49-2 

3b815 L-Selenomethionin  

Excential  

Selmet 

Feste Zubereitung aus 
L-Selenmethionin mit einem 
Selengehalt von < 40 g/kg.  

Charakterisierung des Wirkstoffs:  

Organisches Selen in Form von 
L-Selenmethionin (2-Amino-4-
methylselanyl-butansäure) aus 
chemischer Synthese. Chemische 
Formel: C5H11NO2Se  

CAS-Nr.: 3211-76-5  

Kristallines Pulver mit L-
Selenmethionin > 97 % und  
Selen > 39 % 

Der Zusatzstoff wird Futtermit-
teln als Vormischung beigege-
ben.  

Hinweise zur Anwendersicher-
heit: Bei der Handhabung sind 
Atemschutz, Schutzbrille und 
Handschuhe zu tragen.  

Technologische Zusatzstoffe 
oder Einzelfuttermittel, die in der 
Zusatzstoffzubereitung enthalten 
sind, gewährleisten ein Staubbil-
dungspotenzial < 0,2 mg Se-
len/m3 Luft.  

In der Gebrauchsanweisung für 
den Zusatzstoff und die Vormi-
schungen sind die Lager- und die 
Stabilitätsbedingungen anzuge-
ben.  
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Maximale Supplementierung mit 
Selen in organischer Form: 0,20 
mg Se/kg Alleinfuttermittel mit 
einem Feuchtigkeitsgehalt von 
12 %. 

Wenn die Zubereitung einen 
technologischen Zusatzstoff oder 
Einzelfuttermittel enthält, für die 
ein Höchstgehalt festgelegt ist 
oder die anderen Beschränkun-
gen unterliegen, so stellt der 
Hersteller des Futtermittelzu-
satzstoffs diese Informationen 
den Kunden zur Verfügung. 

3b816 DL-Selenmethionin Feste Zubereitung aus DL-
Selenmethionin mit einem 
Selengehalt von 1800 mg/kg bis 
2200 mg/kg  

Organisches Selen in Form von 
DL-Selenmethionin ((RS2)-2-
Amino-4- methylselanyl-
butansäure) aus chemischer 
Synthese 

Chemische Formel: C5H11NO2Se  

CAS-Nr: 2578-28-1  

Pulver mit mindestens 97 % 
DL-Selenmethioni 

Der Zusatzstoff wird Futtermit-
teln als Vormischung beigege-
ben. 

Hinweise zur Anwendersicher-
heit: Bei der Handhabung sind 
Atemschutz, Schutzbrille und 
Handschuhe zu tragen. 

Technologische Zusatzstoffe 
oder Einzelfuttermittel, die in der 
Zusatzstoffzubereitung enthalten 
sind, gewährleisten ein Staubbil-
dungspotenzial < 0,2 mg Se-
len/m3 Luft. 

In der Gebrauchsanweisung für 
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den Zusatzstoff und die Vormi-
schungen sind die Lager- und die 
Stabilitätsbedingungen anzuge-
ben. 

Wenn die Zubereitung einen 
technologischen Zusatzstoff oder 
Einzelfuttermittel enthält, für die 
ein Höchstgehalt festgelegt ist 
oder die anderen Beschränkun-
gen unterliegen, so stellt der 
Hersteller des Futtermittelzu-
satzstoffs diese Informationen 
den Kunden zur Verfügung.  

Maximale Supplementierung mit 
Selen in organischer Form: 
0,20 mg Se/kg Alleinfuttermittel 
mit einem Feuchtigkeitsgehalt 
von 12 % 

3b817 Selenomethionin aus Sac-
charomyces cerevisiae 
NCYC R645  

(inaktivierte Selenhefe) 

Zubereitung aus organischem 
Selen: Selengehalt: 2000 bis 2400 
mg Se/kg  

Organisches Selen > 98 % des 
insgesamt enthaltenen Selens 

Selenomethionin > 70 % des 
insgesamt enthaltenen Selens  

Selenomethionin aus Saccharo-
myces cerevisiae NCYC R645  

Chemische Formel: C5H11NO2Se 

Der Zusatzstoff wird Futtermit-
teln als Vormischung beigegeben.  

Hinweise zur Anwendersicher-
heit: Bei der Handhabung sind 
Atemschutz, Schutzbrille und 
Handschuhe zu tragen.  

Technologische Zusatzstoffe 
oder Einzelfuttermittel, die in der 
Zusatzstoffzubereitung enthalten 
sind, gewährleisten ein Staubbil-
dungspotenzial < 0,2 mg Se-
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Kenn-
nummer 

Kate-
gorie 

Funktions-
gruppe 

Element Futtermittelzusatzstoff Chemische Bezeichnung Höchstgehalt des Elemen-
tes in mg/kg des Alleinfut-
termittels mit 12 % 
Feuchtigkeitsgehalt 

Sonstige Bestimmungen 

1 2 3 4 5 6 7 8 

len/m3 Luft.  

In der Gebrauchsanweisung für 
den Zusatzstoff und die Vormi-
schungen sind die Lager- und die 
Stabilitätsbedingungen anzuge-
ben.  

Maximale Supplementierung mit 
organischem Selen: 0,20 mg 
Se/kg Alleinfuttermittel mit 
einem Feuchtigkeitsgehalt von 
12 %. 

3b818 Zink-L-Selenomethionin  Feste Zubereitung aus Zink-L-
Selenomethionin mit einem 
Selengehalt von 1-2 g/kg  

Organisches Selen in Form von 
Zink-L- Selenomethionin  

Chemische Formel: 
C5H10ClNO2SeZn  

Kristallines Pulver mit: 
L-Selenomethionin > 62 %,  
Selen > 24,5 %,  
Zink > 19 % und  
Chlorid > 20 % 

Der Zusatzstoff wird Futtermit-
teln als Vormischung beigege-
ben.  

Die Futtermittelunternehmer 
müssen für die Verwender von 
Zusatzstoff und Vormischung 
operative Verfahren und organi-
satorische Massnahmen festle-
gen, um Risiken beim Einatmen 
und bei Haut- oder Augenkon-
takt zu vermeiden. Können diese 
Risiken durch solche Verfahren 
und Massnahmen nicht beseitigt 
oder auf ein Minimum reduziert 
werden, so ist bei der Handha-
bung des Zusatzstoffs und der 
Vormischung eine geeignete 
persönliche Schutzausrüstung zu 
tragen. In der Gebrauchsanwei-
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Kenn-
nummer 

Kate-
gorie 

Funktions-
gruppe 

Element Futtermittelzusatzstoff Chemische Bezeichnung Höchstgehalt des Elemen-
tes in mg/kg des Alleinfut-
termittels mit 12 % 
Feuchtigkeitsgehalt 

Sonstige Bestimmungen 

1 2 3 4 5 6 7 8 

sung für den Zusatzstoff und die 
Vormischung sind die Lagerbe-
dingungen und die Stabilität bei 
Wärmebehandlung anzugeben.  

Maximale Supplementierung mit 
organischem Selen:  

0,20 mg Se/kg Alleinfuttermittel 
mit einem Feuchtigkeitsgehalt 
von 12 %.          
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Ziff. 3.3 

Die Zusatzstoffe 3c302 und 3c362 werden wie folgt geändert.  

Der neue Zusatzstoff 3c310 wird nach 3c309 eingefügt und der neue Zusatzstoff 3c363 nach 3c362.    
Kenn-
nummer 

Kate-
gorie 

Funktions-
Gruppe 

Futtermittelzusatz-
stoff 

Beschreibung Tierarten Mindestge-
halt 

Höchstgehalt Sonstige Bemerkungen 

mg/kg Alleinfutter mit 
einem Feuchtigkeitsgehalt 
von 12 % 

1 2 3 4 5 6 7 8 9 

3c302 

(3.1.4) 

3 c Natrium-DL- 
Methionin, 
flüssig 

DL-Methioningehalt:  
mindestens 40 %Natrium: mindestens 
6,2 %Wasser: höchstens 53,8 % 

DL-Methionin-Natrium-Konzentrat, 
flüssig, technisch rein 

Charakterisierung des Wirkstoffs: 
IUPAC-Bezeichnung: Natriumsalz der 
2-Amino- 4-(methylthio)buttersäure  

Chemische Formel: (C5H11NO2S)Na 

CAS-Nr.: 41863-30-3 

Alle   DL-Methionin (technisch rein) kann 
auch in Trinkwasser verwendet 
werden. 

Obligatorischer Hinweis auf der 
Kennzeichnung des Zusatzstoffs 
und der Vormischungen: «Falls der 
Zusatzstoff über das Trinkwasser 
verabreicht wird, ist ein Protein-
überschuss zu vermeiden.» 

3c310 3 c Hydroxyana-
log von Me-
thionin und 
dessen Calci-
umsalz 

Zubereitung des Hydroxyanalogs von 
Methionin und Calciumsalz des Hydro-
xyanalogs von Methionin mit einem 
Mindestgehalt an Hydroxyanalog von 
Methionin von 88 % und einem Min-
destgehalt an Calcium von 8 %.  

Charakterisierung der Wirkstoffe: 
Hydroxyanalog von Methionin: IUPAC-
Bezeichnung: 2-Hydroxy-4-

Alle   Die Futtermittelunternehmer 
müssen für die Verwender des 
Zusatzstoffs und der Vormischun-
gen operative Verfahren und 
organisatorische Massnahmen 
festlegen, um den potenziellen 
Risiken bei der Verwendung des 
Stoffs zu begegnen, insbesondere 
weil er ätzend für Haut und Augen 
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Kenn-
nummer 

Kate-
gorie 

Funktions-
Gruppe 

Futtermittelzusatz-
stoff 

Beschreibung Tierarten Mindestge-
halt 

Höchstgehalt Sonstige Bemerkungen 

mg/kg Alleinfutter mit 
einem Feuchtigkeitsgehalt 
von 12 % 

1 2 3 4 5 6 7 8 9 

(methylthio)buttersäure  

Chemische Formel: C5H10O3S  

CAS-Nr.: 583-91-5  

 

Calciumsalz des Hydroxyanalogs von 
Methionin:  
IUPAC-Bezeichnung: 2-Hydroxy-4-
(methylthio)buttersäure, Calciumsalz 

Chemische Formel: (C5H9O3S)2Ca 

CAS-Nr.: 4857-44-7  

 

ist. Können diese Risiken durch 
solche Verfahren und Massnahmen 
nicht beseitigt oder auf ein Mini-
mum reduziert werden, so ist bei 
der Handhabung des Zusatzstoffs 
und der Vormischungen eine 
persönliche Schutzausrüstung zu 
tragen, einschliesslich Schutzbrille 
und Handschuhen.  

In der Gebrauchsanweisung für den 
Zusatzstoff und Vormischungen 
sind die Lagerbedingungen und die 
Stabilität bei Wärmebehandlung 
anzugeben. 

Obligatorischer Hinweis auf dem 
Etikett des Zusatzstoffs und der 
Vormischung: Gehalt an Hydro-
xyanalog von Methionin 

3c362 3 c L-Arginin Pulver mit einem L-Arginin-Gehalt von 
mindestens 98 % (in der Trockensub-
stanz) und einem Wassergehalt von 
höchstens 0,5 %  

Charakterisierung des Wirkstoffs: 
L-Arginin ((S)-2-Amino-5-
guanidinovaleriansäure), hergestellt 
durch Fermentierung mit Corynebac-
terium glutamicum KCCM 80099 oder 
KCCM10741P.  

Alle   L-Arginin darf als Zusatzstoff in 
Form einer Zubereitung in Verkehr 
gebracht und verwendet werden.  

Der Zusatzstoff kann auch in 
Tränkwasser verwendet werden.  

In der Gebrauchsanweisung für den 
Zusatzstoff und die Vormischung 
sind die Lagerbedingungen, die 
Stabilität bei Wärmebehandlung 
und die Stabilität in Tränkwasser 
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Kenn-
nummer 

Kate-
gorie 

Funktions-
Gruppe 

Futtermittelzusatz-
stoff 

Beschreibung Tierarten Mindestge-
halt 

Höchstgehalt Sonstige Bemerkungen 

mg/kg Alleinfutter mit 
einem Feuchtigkeitsgehalt 
von 12 % 

1 2 3 4 5 6 7 8 9 

Chemische Formel: C6H14N4O2  

CAS-Nr.: 74-79-3 

anzugeben.  

Obligatorischer Hinweis in der 
Kennzeichnung des Zusatzstoffs 
und der Vormischungen: «Bei der 
Supplementierung mit L-Arginin, 
insbesondere über das Tränkwasser, 
sind alle essenziellen und bedingt 
essenziellen Aminosäuren zu 
berücksichtigen, um einer unaus-
gewogenen Ernährung vorzubeu-
gen.» 

Die Futtermittelunternehmer 
müssen für die Verwender des 
Zusatzstoffs und der Vormischun-
gen operative Verfahren und orga-
nisatorische Massnahmen festlegen, 
um den potenziellen Risiken bei der 
Verwendung des Stoffs zu begeg-
nen, insbesondere weil er ätzend für 
Haut und Augen ist.  

3c363 3 c L-Arginin Pulver mit einem L-Arginin-Gehalt von 
mindestens 98 % (in der Trockensub-
stanz) und einem Wassergehalt von 
höchstens 1,5 %  

Charakterisierung des Wirkstoffs: 

L-Arginin ((S)-2-amino-5-
guanidinovaleriansäure), hergestellt 
durch Fermentierung mit Escherichia 

Alle   L-Arginin darf als Zusatzstoff in 
Form einer Zubereitung in Verkehr 
gebracht und verwendet werden.  

Der Zusatzstoff kann auch in 
Tränkwasser verwendet werden.  

In der Gebrauchsanweisung für den 
Zusatzstoff und die Vormischung 
sind die Lagerbedingungen, die 
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Kenn-
nummer 

Kate-
gorie 

Funktions-
Gruppe 

Futtermittelzusatz-
stoff 

Beschreibung Tierarten Mindestge-
halt 

Höchstgehalt Sonstige Bemerkungen 

mg/kg Alleinfutter mit 
einem Feuchtigkeitsgehalt 
von 12 % 

1 2 3 4 5 6 7 8 9 

coli NITE BP-02186  

Chemische Formel: C6H14N4O2 

CAS-Nr.: 74-79-3 

Stabilität bei Wärmebehandlung 
und die Stabilität in Tränkwasser 
anzugeben. 

Auf dem Etikett des Zusatzstoffs ist 
der Feuchtigkeitsgehalt anzugeben.  

Obligatorischer Hinweis auf dem 
Etikett des Zusatzstoffs und der 
Vormischung: «Bei der Supplemen-
tierung mit L-Arginin, insbesondere 
über das Tränkwasser, sind alle 
essenziellen und bedingt essenziel-
len Aminosäuren zu berücksichti-
gen, um einer unausgewogenen 
Ernährung vorzubeugen.» 
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